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1 Allgemeine Informationen und Sicherheit
1.1 CE – Übereinstimmungserklärung

Wir,
TKS Agri AS,
Kvernelandsvegen 100
N-4355 Kverneland
Norge
erklären, dass unser Produkt:

TKS - FeedBelt

in Übereinstimmung mit der Maschinenrichtlinie hergestellt wurde und den relevanten
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen entspricht.

Kverneland, 03 Februar 2020

Atle Sjølyst - Kverneland
Geschäftsführer

   Tragen Sie hier die 
   Serien-nummer der
   Maschine ein:

Die TKS Agri AS, Hersteller landwirtschaftlicher Produkte, behält sich das Recht vor, die 
Konstruktion und/oder Spezifi kationen dieses Produkts ohne Vorankündigung zu ändern.
Hieraus leitet sich keine Verpfl  ichtung zur Änderung bereits ausgelieferter Maschinen ab.
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1.2 Garantie
Für dieses TKS-Produkt gilt eine Garantie von zwölf Monaten, ab Kaufdatum gerechnet, für
Fabrikations- und Materialfehler. 

Falls die Produktgarantie aller Voraussicht nach für einen bestimmten Schaden in Anspruch zu
nehmen ist, hat der Eigentümer oder sein Vertreter den Händler darüber zu informieren, wenn
Ersatzteile und/oder Reparaturarbeiten benötigt werden. Garantieansprüche sind innerhalb des
Garantiezeitraumes anzumelden. Der Händler muss für jeden Garantiefall ein
Reklamationsformular ausfüllen und dieses bis zum 10. des Monats nach Anmeldung des
Schadens an die TKS bzw. an deren Vertriebsgesellschaft oder Importeur senden.
Die fehlerhaften Teile sind mit der Nummer der Reklamationsmeldung zu versehen und bis zu
6 Monate für Begutachtung seitens der TKS bzw. deren Vertriebsgesellschaft / Importeur
aufzubewahren. Da TKS-Produkte ohne Kontrollmöglichkeit durch den Hersteller zur Anwendung
kommen, können wir nur für die Qualität der Produkte garantieren, nicht jedoch für die Ausführung
der Funktionen und für die dabei eventuell entstehenden Folgeschäden.

Die Garantie gilt nicht, wenn:
  a) andere als Originalersatzteile verwendet werden oder das Produkt ohne Genehmigung
      von TKS repariert oder verändert wird,
  b) Gebrauchs- und Service-Anleitungen nicht befolgt werden,
  c) die Maschine zu anderen als bestimmungsgemäßen Zwecken verwendet wird.
  d) Bedienkonsole geöff net wird.

Die Garantie deckt keine Schäden, die durch normalen Verschleiß verursacht sind.
Öff  entliche Sicherheitsvorschriften verlangen sowohl vom Benutzer/Eigentümer als auch vom
Hersteller dieser Maschine, die Sicherheitsanforderungen dieser Maschine bei ihrem Einsatz
genau zu beachten. Die TKS und deren Importeur/Vertriebsgesellschaft sind deshalb nicht für die
Funktion von Komponenten verantwortlich, die nicht im Ersatzteilkatalog dieses Produkts
verzeichnet sind. Die TKS behält sich das Recht auf Konstruktionsänderungen vor, ohne dass
dadurch Verpfl  ichtungen entstehen, an bereits ausgelieferten Maschinen entsprechende
Änderungen vorzunehmen.

Hinweis! Bei allen Anfragen und Anträgen zu diesem Produkt sind immer dessen
Seriennummer anzugeben, siehe Seite 12 zur Maschinenidentifi kation Siehe Kapitel 1.4.2
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1.3 Einleitung
Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem neuen TKS-Produkt. Sie haben ein leistungsfähiges
Qualitätsprodukt gewählt. Ein effi   zientes Netz von Händlern steht Ihnen mit Produktkenntnis,
Serviceeinrichtungen und Ersatzteillagern zur Verfügung.
Alle TKS-Produkte wurden in enger Zusammenarbeit mit Landwirten und Maschinenstationen
konstruiert und gebaut, um optimale Funktionalität und Zuverlässigkeit zu gewährleisten.

Lesen Sie bitte vor Inbetriebnahme der Maschine dieses Benutzerhandbuch genau durch und
machen Sie sich gründlich mit ihrer Wirkungsweise vertraut.
Funktionalität und Wirkungsweise der Maschine können durch viele verschiedene Einfl üsse und
Geschehnisse beeinträchtig werden.

Es ist deshalb von größter Wichtigkeit, alle bekannten Gegebenheiten und Verhältnisse genau
einzuschätzen und die Anwendung des Produkts damit abzustimmen.
Guter und bestimmungsgemäßer Einsatz sowie richtige Anpassung an gegebene Verhältnisse
gewährleisten bestmögliche Ergebnisse.

Mit freundlichen Grüßen
TKS Agri AS

TKS Agri AS,
Kvernelandsvegen 100
N-4355 Kverneland
Norway

www.tks-as.no
e-post  : post@tks-as.no
Phone : + 47 51 77 05 00
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1.4 Technische Daten - FeedBelt
1.4.1 Modellbeschreibung und Einsatzbereich
TKS FeedBelt wurde entwickelt, um verschiedene Arten von Grünfutter und Kraftfutter (Konzentrat) 
auf den Futtertisch zu transportieren. Das Futter wird mit Hilfe eines auf einen Schlitten montierten 
Schabers auf den Futtertisch gestreut.
Der Schaberschlitten wird per Seil bewegt. Der Schaber kann von rechts nach links gewendet 
werden, um so das Futter auf beiden Seiten des Futtertisches vorzulegen. 
Der Schaltkasten mit dem Bedienbildschirm wird nach Bedarf in dem Bereich positioniert, in dem 
die Befüllung stattfi ndet. 

• Das Förderband wird von einem Getriebemotor in der Antriebsrolle angetrieben
• Der Schaber wird von einem Getriebemotor über das Seil angetrieben und mit Hilfe eines 

Sensors positioniert.
• Das Band wird oben auf einem Kanal vorwärts bewegt und kehrt auf Rollen zurück, die im 

Inneren des Kanals angeordnet sind.
• Die Antriebsrolle hat eine Friktionsbeschichtung, um die Zuverlässigkeit des Bandbetriebs zu 

verbessern.
• Die Gegenrolle sorgt für eine bessere Verbindung mit der Antriebswalze.
• Band und Seil sind mit Sensoren ausgestattet, die deren Bewegung angeben. 
• Eine Bürste neben der Antriebsrolle drückt gegen das Band. Die Bürste hält das Band sauber.
• Die Bandfütteranlage kann auf unterschiedlichen Höhen über dem Futtertisch angebracht 

werden.
• Der Kanal ruht auf Portalen oder Konsolen mit einem Mindestabstand von 6 m untereinander. 
• Das Futter wird auf der gegenüberliegenden Seite der Antriebsrolle auf das Band aufgegeben.
• Geeignete Seitenverkleidungen halten das Futter in der Mitte des Bandes.
• Grünfutter kann aus verschiedenen Befüllern oder Bunkern auf das Band aufgegeben werden. 
• Das Futter muss mit gleichmäßiger Geschwindigkeit, vorzugsweise durch einen Förderer, auf 

dem Band verteilt werden.
• FeedBelt kann, je nach Schaltschrank, mit mehreren Befüllern und Förderern arbeiten.
• Grünfutter kann auf Zeit- oder auf Mengenbasis aufgegeben werden.
• Mindestbetriebstemperatur -20 °C.   

Hinweis! Die Hinweise in diesem Benutzerhandbuch gelten für Standard-Betriebsbedingungen. 
Auf dem Gelände des Benutzers können individuelle Umstände vorliegen, die von den hier 
gegebenen Anleitungen abweichen. Änderungen an Maschinen und Ausrüstung in der 
Folge derartiger Umstände rechtfertigen keine Ansprüche gegen den Hersteller oder Lieferanten.
Hinweis!
Sicherheit hat oberste Priorität beim Betrieb von FeedBelt.
Jeder Benutzer muss die im jeweiligen Land geltenden Bestimmungen, 
Regeln und Normen einhalten.

FeedBelt
Bandbreite 500mm
Motorleistung - Band 2,2 kW 230V - 14,1A       
Schabermotorleistung 1,1 kW 230V - 8,6A         
SMS kit FB AUTO Alarm utsender 28523

Gewicht: Kg
Bandteil mit Antrieb und Rückführung 217
3m Bandteil 55
Schaberschlitten 29
Schaber-Richtungswender  20
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1.4.2 Identifi kation der Maschine
Die Seriennummer der Maschine und die Adresse des Herstellers befi nden sich auf der Maschine.
Siehe die Abbildungen auf dieser Seite.
Bitte geben Sie bei allen Anfragen zu Ersatzteilen und Servicearbeiten die Daten auf dem
Typenschild an.
Dieses Produkt trägt die CE-Kennzeichnung. Dieses Zeichen bestätigt gemeinsam mit der
schriftlichen CE-Konformitätserklärung, dass das Produkt die geltenden Gesundheits- und
Sicherheitsbestimmungen sowie die folgende Richtlinie erfüllt: Maschinenrichtlinie

IFB_02
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1.4.3 Hauptabmessung - FeedBelt mit 1 Mittelteil

Alle Maße in mm

IFB_02
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1.5 
Sicherheit

Achten Sie besonders auf dieses Symbol.
Es zeigt an, dass hier ein Sicherheitsrisiko
besteht, und beschreibt die Maßnahmen, die
zur Vermeidung von Unfällen zu treff  en sind.
Benutzer, Techniker und Eigentümer müssen
sich mit den Sicherheitshinweisen des
vorliegenden Benutzerhandbuchs vertraut
machen, ehe sie die Maschine bedienen,
einstellen und reparieren. Bei der Arbeit mit
landwirtschaftlichen Maschinen stets vorsichtig
vorgehen und Schutzmaßnahmen treff  en.
Lesen und beachten Sie bitte die
Sicherheitshinweise in dieser Anleitung. 

Arbeitssicherheit liegt in Ihrer 
Verantwortung!

1.5.1 
Allgemeine Sicherheit-
shinweise

Lesen Sie die allgemeinen

Sicherheitshinweise, bis Sie sicher sind,
dass Sie alles verstanden haben

Anwendung der Maschine
Die Maschine darf nur zu dem Zweck
verwendet werden, zu dem sie
bestimmungsgemäß gebaut wurde

Arbeitsweise der Maschine
Der Bediener muss sich mit der Arbeitsweise
und Funktion der Maschine vertraut machen,
sodass die Maschine in einer sicheren und
angemessenen Weise verwendet werden kann.

Abstand halten
Halten Sie Abstand zu arbeitenden, rotierenden 
und beweglichen Teilen.

Seien Sie sicherheitsbewusst
Steigen Sie nie auf die Maschine, wenn diese in 
Betrieb ist. Vor Wartungsarbeiten die 
Stromversorgung trennen.

Schutzabschirmungen
Prüfen, ob alle Abschirmungen in gutem 
Zustand und richtig installiert sind. Die 
Maschine erst nach dieser Prüfung starten. 
Beschädigte Schutzabschirmungen müssen 
sofort repariert bzw. ausgetauscht werden.
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Ersatzteile  
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir,
ausschließlich originale Ersatzteile zu
verwenden. Bei der Verwendung von nicht
originalen Teilen fällt jede Produktgarantie weg. 

Instandhaltung
Der Arbeitsbereich ist physisch einzugrenzen
oder so abzuschließen, dass jegliche Gefahr für
Menschen und Tiere ausgeschlossen ist.

Bedienkonsole
Die Produktgarantie erlischt bei Öff nung der 
Bedienkonsole.
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Abb. 3

1.5.2 
Ergänzende 
Sicherheitshinweise

An der Maschine sind mehrere
Warnschilder angebracht. Beschädigte
Warnschilder sind zu erneuern
Die Bestellnummer ist der Abb. ildung in diesem
Abschnitt zu entnehmen.
Die Platzierungen an der Maschine gehen aus 
Abb. 4 hervor.

Warnschild UH220532 (Abb. 1)
Seien Sie vorsichtig! Lesen Sie vor
Inbetriebnahme der Maschine und vor
eventuellen Anpassungen und
Wartungsarbeiten dieses Benutzerhandbuch
genau durch, bis Sie sicher sind, alles richtig 
verstanden zu haben.

Warnschild UH220539 (Abb. 2)
Zeichen für Fingerverletzungen.
Verletzungsrisiko für Finger, falls diese
an Förderband/Kratzboden und Mitnehmer
geraten.

Warnschild 988010 (Abb. 3)
Hinweis! Das Band muss immer straff  gespannt 
sein. Die Schrauben müssen deshalb unbedingt 
regelmäßig nachgezogen werden.

Abb. 1

Abb. 2
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1.5.3 Überblick über die Sicherheitsrisiken

Abb. 4

HAUPT SCHRANK NEBENSCHALTSCHRANK

IFB_05
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1.5.4
Anheben von FeedBelt 
während der 
Installation

Vorsicht! 
Nur zugelassenes Hebezeug einsetzen.

Stellen Sie sicher, dass sich niemand unter 
oder neben FeedBelt aufhält, wenn die 
einzelnen Anlagenteile eingebaut werden.

1.5.5 
Neue Maschine - 
seien Sie vorsichtig!

Lesen Sie die Bedienungsanleitung
Besonders beim ersten Start einer neuen 
Maschine sehr vorsichtig sein. Falsche 
Installation, Bedienung usw. können zu 
kostspieligen Reparaturen und Umsatzausfällen 
führen. Die TKS Produktgarantie deckt keine 
Schäden, die durch Nichtbeachtung der 
Empfehlungen in dieser Bedienungsanleitung 
entstehen. Achten Sie bitte besonders auf 
dieses Symbol.
Es wird verwendet, um wichtige Informationen 
hervorzuheben, damit eine falsche Installation 
oder Benutzung vermieden wird.

Beachten Sie beim Start eines neuen 
FeedBelt insbesondere folgende Punkte:
Überprüfen Sie, dass FeedBelt ordnungsgemäß 
montiert wurde und die einzelnen Teile 
unbeschädigt sind. 

1.5.6 
Installation und 
Inbetriebnahme

IFB_36

1. FeedBelt sollte vorzugsweise im 
    Gebäudeinnern oder unter einem 
    Dach installiert werden, um gegen 
    Witterungseinfl üsse geschützt zu sein. 
2. FeedBelt wird in vormontierten Abschnitten 
    zum Kunden geliefert.
3. Prüfen Sie die Teile vor Montage und 
    Installation auf Transportschäden. 
4. FeedBelt wird mit Montageanleitung geliefert.
5. FeedBelt muss vor dem ersten Betrieb 
    kalibriert werden.
6. Die Länge der Leitbleche ist anzupassen, um      
    das Futter bestmöglich auf der Zuführung zu     
    positionieren. Siehe Abb. 5
7. Bei Nichteinhaltung der Montage- und 
    Installationsanweisungen erlischt die 
    Produktgarantie.

Abb. 5
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1.6 Recycling - von Abfall zu Rohstoff -
Die Funktion der Produkte von TKS ist von elektrischen und elektronischen Komponenten
abhängig, die insgesamt als EE-Produkte bezeichnet werden. In den Produkten von TKS sind das
in der Regel Bauteile wie Kabel, Schalter, Antriebe, Regeleinheiten u. a. m.

Beim Verschrotten von TKS-Produkten müssen Komponenten, die Umweltgifte enthalten, so
sortiert und behandelt werden, dass sie die Umwelt nicht verschmutzen. 
Umweltgifte sind ordnungsgemäß zu entsorgen.

Händler sind verpfl ichtet, Elektro- und Elektronikschrott (EE-Schrott) von Produkten, die sie in
ihrem Sortiment führen, entgegenzunehmen.
Die Abfälle sind ordnungsgemäß aufzubewahren und an eine zugelassene Annahme- oder
Aufbereitungsanlage weiterzuleiten.
EE-Schrott ist so zu lagern und zu transportieren, dass er nicht zerstört oder beschädigt wird.

Wegen weiterer Informationen über die Behandlung von EE-Schrott wenden Sie sich bitte an Ihren
Händler.

TKS ist Mitglied von Renas.
(Landesweite Einrichtung zum Entsorgen/Verarbeiten von elektrischem/elektronischem Abfall)

Mit freundlichen Grüßen
TKS Agri AS
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2 Verwenden des Bildschirms und der SPS
2.1 Bildschirm
Das Steuersystem verfügt über einen Touchscreen, was bedeutet, dass Sie es durch Berühren des 
Bildschirms direkt bedienen können. Tippen Sie mit dem Finger auf den Bildschirm, oder 
verwenden Sie einen speziellen Stift aus dem Schaltschrank. Nicht zu fest aufdrücken, um den 
Bildschirm nicht zu beschädigen.
Wenn der Bildschirm einige Minuten inaktiv ist, schaltet er in die Betriebsart Bildschirmschoner. 
Der Bildschirm wird hierbei ausgeschaltet. Zum Wiedereinschalten eine beliebige Stelle auf dem 
Bildschirm berühren. Die Menütasten werden auf der linken Seite des Bildschirms angezeigt. 
Tippen Sie auf die gewünschte Taste. Kehren Sie nach erledigter Parametrierung zum Willkom-
mensbildschirm (Home) zurück. 
Siehe Abb. 6 

Abb.6
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2.2 Ziffernblock

Werte in Feldern mit blauer Umrandung 
können geändert werden. Tippen Sie auf den 
Wert, und ein Ziff ernblock wird auf dem 
Bildschirm angezeigt.
Der für dieses Feld zulässige Max-/Min-Wert 
erscheint oben im Fenster. 

Mit dem Ziff ernblock einen neuen Wert 
eingeben. 
Falls Sie einen ungültigen Wert eingeben, 
tippen Sie auf „<─“, um die zuletzt eingegebene 
Ziff er zu löschen. Mit STRG alles löschen.

Zur Eingabe negativer Werte auf „–“ vor dem 
Wert tippen. Nach der Auswahl eines Werts die 
Eingabetaste (ENTER) betätigen. Hierdurch 
wird der Wert gespeichert und der Ziff ernblock 
geschlossen.

Zum Abbrechen auf X in der oberen rechten 
Ecke tippen. Der alte Wert bleibt dann weiterhin 
gültig.
Um Zeiten im Fenster Futterausgabeplan 
einzugeben, geben Sie zunächst die Stunden 
ein und tippen dann auf den Punkt. Geben Sie 
dann die Minuten ein.
Achten Sie auf gültige Eingaben.
So wird z. B. die Eingabe „12.65“ ignoriert – 
stattdessen „13.05“ eingeben. 
Siehe Abb. 7

Abb. 7
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2.3 Tastatur
Für die Eingabe von Werten mit Text (z. B. Name eines Tiers) wird auf dem Bildschirm eine 
Tastatur eingeblendet:

Für die Bearbeitung eines Textfelds wird der bisherige Text angezeigt.
Es kann nun neuer Text eingegeben werden, der bisherige Text verschwindet.
Mit der Umschalt-Taste zwischen Groß- und Kleinbuchstaben umschalten.

Tippen Sie auf ZURÜCK, um zuletzt eingegebene Zeichen entfernen, bzw. löschen Sie allen Text 
mit Löschen. Geben Sie dann neuen Text ein.
Beachten Sie, dass die Anzahl der Zeichen in einem Feld begrenzt ist. Wenn eine lange 
Zeichenkette eingegeben wird, werden ggf. die ersten Zeichen gelöscht.

Nach der Texteingabe die Eingabetaste (ENTER) betätigen. Hierdurch wird der Text gespeichert 
und der Ziff ernblock geschlossen. Zum Abbrechen auf X oder Esc tippen. Dann bleibt der 
bisherige Wert erhalten.

Abb. 8
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2.4 Auswählen von Werten

Vorprogrammierte Werte können aus einer Liste 
gewählt werden.
Wählen Sie einen Wert aus einer Liste aus.
Siehe Abb. 9

2.5 Ein/Aus-Taste
• Die Ein/Aus-Taste dient zum Aktivieren/

Deaktivieren einer Funktion.
• Leer: deaktiviert; angekreuzt: aktiviert
Siehe Abb. 10

Abb. 9

Abb. 10
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Der Willkommensbildschirm (Home) zeigt das FeedBelt-Menü auf der linken Bildschirmseite an. 
Datum und Uhrzeit werden oben angezeigt. Oben auf dem Bildschirm wird außerdem eine blaue 
Linie mit dem aktuellen FeedBelt-Status angezeigt. 
Außerdem sehen Sie FeedBelt auf dem Bildschirm abgebildet. Während der Fütterung werden der 
Schaber und die Bewegung des Futters animiert dargestellt.

FeedBelt-Betrieb: Tasten
• Automatische Fütterung ein/aus: – Über diese Taste aktivieren Sie automatisch die 

Futterzufuhr gemäß Fütterungsplan. Wurde die automatische Fütterung aktiviert, leuchtet die 
Taste grün. Der FeedBelt-Status wechselt von aus zu bereit.

• Manuelle Fütterung – Über diese Taste öff nen Sie das Fenster „Manuelle Fütterung“.
• Aktuelle Fütterung stoppen – Über diese Taste stoppen Sie die aktuelle Fütterung. 

Die Fütterung wird nicht sofort angehalten – zunächst wird die Futterzufuhr angehalten, dann 
das Band gesäubert und schließlich gestoppt. 
Hinweis! Nach unmittelbarem Stopp von FeedBelt betätigen Sie die Notstopp-Taste auf der 
Schaltschranktür.

• Aktuelle Fütterung unterbrechen:  – Über diese Taste halten Sie die aktuelle Fütterung 
vorübergehend an. Betätigen Sie die Pause-Taste, um die Fütterung fortzusetzen.

• Multigruppen-Fütterung – Über diese Taste öff nen Sie ein Fenster, um Fütterungsrunden für 
mehrere Tiergruppen gleichzeitig zu programmieren.

FeedBelt-status:
Status des aktuellen FeedBelt-Prozesses.
Dieser kann sein:
• Aus: – FeedBelt ist ausgeschaltet.
• Bereit: – FeedBelt wartet auf eine neue Fütterungsrunde gemäß Plan.
• Richtungswende:  – Der Schaber wechselt die Fütterungsseite. 
• Positionierung – Der Schaber geht in die Startposition für die zu fütternde Gruppe.
• Start – FeedBelt wartet, dass die Futterzufuhr auf den Schaber triff t.
• Fütterung – FeedBelt führt die Futtervorlage durch.
• Stopp – FeedBelt hält an. Das Band wird gesäubert.
• Pause – Die Fütterung ist vorübergehend unterbrochen.
Siehe Abb. 11

3 Betrieb
3.1 Menü „Home“ 

Abb. 11
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Schaberposition: – Zeigt an, wo sich der Schaber befi ndet. Die Zahl gibt den ungefähren Abstand 
in Metern von der vordersten Position an.
Futterseite des Schabers: links/rechts. Links bedeutet linke Seite, wenn der Schaber von vorn 
betrachtet wird. Siehe Abb. 12 

Fütterungsgruppen Info 
Wenn FeedBelt Futter verteilt, werden die aktuellen Informationen zur Futterungsgruppe in diesem 
Feld angezeigt.
• Gruppennr.
• Gruppenname
• Anzahl Tiere
• Gruppenseite
• Gruppenposition (von - bis)

Fütterungsinfo
Zeigt die Futtermenge an:
Die bis jetzt aktuell verteilte Futtermenge/die Futtermittelmenge für diese Fütterungsrunde für 
3 Fütterungsarten.

Links Rechts

Abb.12
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Auf diesem Bildschirm wird eine Liste aller Ihrer programmierten Tiergruppen angezeigt. Wenn die 
Anzahl Tier auf „0“ gesetzt ist, werden keine Fütterungsinformationen angezeigt.
Diese Liste zeigt folgende Infos an:
• Nr.: – Nummer der Fütterungsgruppe
• Gruppe – Name der Tiergruppe  
• D – Anzahl Tiere in der Gruppe
• T – Anzahl Fütterungen pro Tag
• Grünfutter 1 – Menge Grünfutter 1 pro Gruppe und Tag
• Getreide 1 – Menge Getreide pro Gruppe und Tag
• Grünfutter 2 – Menge Grünfutter 2 pro Gruppe und Tag

Tastenspalte:
Für jede Gruppe gibt es 3 Direkttasten zum Einstell- und Infomenü.
G: Gehe zu Gruppeneinstellungen
L:  Fütterungsprotokolle anzeigen
F:  Manuelle Fütterung starten

Auf der Seite werden Informationen zu 10 Gruppen angezeigt.
Mit den Tasten unten auf dem Bildschirm wechseln Sie für mehrere Gruppen die Seite.
Siehe Abb. 13

3.2 Menü „Übersicht“

Abb. 13
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Popup-Fenster „Manuelle Fütterung“
Nehmen Sie Ihre Einstellungen vor, und starten Sie den Fütterungsvorgang
• Gruppennr.: – Nummer der ausgewählten Gruppe, die gefüttert werden soll.
• Gruppenname: – Name der Tiergruppe.
• Anzahl Tiere – Anzahl der Tiere.
• Gruppenposition – Start/Stopp-Position.
• Fütterungsseite – Seite des Futtertisches, die bedient wird.
• Fütterungsart: – Wird dieses Fenster angezeigt, hat FeedBelt berechnet, wie viel Futter verteilt 

werden soll. Die Berechnung basiert auf der Anzahl der Fütterungsrunden im Plan. 
Der Wert kann vor der manuellen Fütterung geändert werden. Die Fütterungsrunde hat keinerlei 
Auswirkungen auf die Ausgleichsfunktion.  

• Fütterung in Balance-Funktion protokollieren: – Falls jeden Tag eine homogene Fütterung 
erfolgen soll und die Balance-Funktion aktiviert ist, dann muss dieses Kontrollkästchen aktiviert 
werden. FeedBelt passt dann automatisch die nächste Fütterung an.

• Fütterung beginnen: – Tippen Sie auf diese Taste, um die Fütterung manuell zu starten.
• Ohne Fütterung abbrechen. Schließen Sie das Fenster über das Kreuz oben rechts.
Siehe Abb. 14

Abb. 14
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Multigruppen-Fütterung - Fütterung mehrerer Gruppen über eine Taste
• Das Fenster „Gruppenauswahl“ wird geöff net.
• Wählen Sie eine oder mehrere Gruppen.
• Die ausgewählten Gruppen sind durch ein Häkchen gekennzeichnet.
• Innerhalb der Klammer auf der rechten Seite sehen Sie die Anzahl der auf verschiedenen 

Seiten gekennzeichneten Gruppen.
• Die Gruppen werden mit einer für jede Gruppe zuvor eingestellten Menge gefüttert.
• Fütterung in Balance-Funktion protokollieren: Unabhängig davon, ob täglich eine homogene 

Fütterung gewünscht wird, sind Tag und Balance-Funktion aktiviert und müssen hier deaktiviert 
werden. FeedBelt wird dann die Menge automatisch bei der nächsten Fütterung anpassen. 

• Fütterung beginnen 
• Alle Gruppen werden nacheinander gefüttert 35/5000
• Beim nächsten Öff nen der Option „Multigruppen-Fütterung“ werden die zuvor gewählten 

Gruppen ausgewählt. 
• Ohne Fütterung abbrechen. Schließen Sie das Fenster über das Kreuz oben rechts.
Siehe Abb. 15

Abb. 15
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Auf dem Bildschirm befi nden sich 3 Registerkarten, zwischen denen Sie mit den Tasten am oberen 
Rand wechseln können.
• Fütterungsplan
• Schrittanpassung
• Vorübergehend

Bildschirm „Fütterungsplan“
• Dieser Bildschirm zeigt die Fütterungseinstellungen für die einzelnen Gruppen an. 
• Scrollen Sie mithilfe der Pfeiltasten zwischen den Gruppen, oder tippen Sie auf die Nummer, 

und geben Sie die gewünschte Gruppennummer ein.
• Der Gruppenname wird angezeigt, wenn er eingegeben wurde 

(geändert unter „Einstellungen/Gruppe festlegen“).
• Tierzähler: Anzahl der Tiere in der Gruppe. Dieser Wert muss korrekt sein, da die Berechnung 

der Futtermenge die Anzahl der Tiere berücksichtigt.
• Plan: Hier geben Sie die Startzeiten der Fütterungsrunden ein. Sie können bis zu 12 Startzeiten 

eingeben. Tippen Sie auf die Stundenanzeige, und geben Sie die gewünschte Uhrzeit ein. 
Aktivieren Sie die entsprechende Uhrzeit durch Aktivieren des Kontrollkästchens
Die Startzeit kann mit der Startzeit anderer Gruppen zusammenfallen. 
FeedBelt stellt die Fütterungsrunden in eine Warteschlange und führt sie nacheinander aus.   

• Menge Tier/Tag: Futtermenge für ein Tier pro Tag. 3 unterschiedliche Fütterungsarten.
• Gesamt/Tag: Futtermenge für die gesamte Gruppe pro Tag. Berechnet.
• Gruppe/Fütterung: Futtermenge für die gesamte Gruppe pro Fütterungsrunde. Berechnet.
Siehe Abb. 16

3.3 Menü „Gruppen“

Abb. 16
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Bildschirm „Schrittanpassung“
Die Schrittanpassung ist eine Funktion, mit der die Futtermenge über eine gewisse Dauer erhöht 
oder reduziert werden kann. Diese Funktion wird individuell auf jede einzelne Gruppe angewendet. 
Es kann vorteilhaft sein, die Kraftfuttermenge zu erhöhen/reduzieren.
FeedBelt berechnet eine gleichförmige Erhöhung/Absenkung der Futtermenge über die Zeit. 
• Wählen Sie die Gruppe, auf die Schrittanpassung angewendet werden soll.
• Aktivieren Sie „Schrittanpassung“.
• Geben Sie die Dauer in Tagen (nur ganze Tage) an.
• Geben Sie die Futtermenge an, die nach Abschluss der Anpassungsperiode ausgegeben 

werden soll.

Wenn Sie die Schrittanpassungsfunktion verwenden, leuchtet die Registerkarte für die 
entsprechende Gruppe hellgelb auf.
Nach Abschluss der Anpassungsperiode erlischt die Leuchte, und die Gruppe erhält die neue 
Futtermenge.
Siehe Abb. 17

Abb. 17



27

TKS  Bedienungsanleitung

Bildschirm „Vorübergehende Änderung“
Die Futtermenge kann vorübergehend auf Grundlage einer voreingestellten Anzahl Stunden 
angepasst werden. Dies kann in einigen Sonderfällen von Vorteil sein. Beispielsweise, wenn die 
Befüller (Bunker) außerhalb des Gebäude liegen und das Futter bei warmer Witterung vertrocknet.
Der Trockenanteil des Futters ändert sich, und die Tiere benötigen eine andere Futtermenge. 
In der Nacht nimmt das Futter die Feuchtigkeit des Taus auf, und der Trockenanteil normalisiert 
sich wieder. Dann wäre ein Ende der vorübergehenden Anpassung geboten, und die Funktion wird 
automatisch deaktiviert.
• Wählen Sie die Gruppe.
• Aktivieren Sie die Funktion.
• Geben Sie die Dauer der vorübergehenden Anpassung ein. Anzahl der Stunden ab jetzt.
• Geben Sie die Erhöhung/Reduzierung (in Prozent) für jede Fütterungsart ein. 
• Das Tastaturkürzel + 5%/-5% bewirkt eine gleichzeitige Änderung von 5 % aller 

Fütterungsarten.

Wenn Sie möchten, dass die Einstellung für mehrere Gruppen gilt, geben Sie die entsprechende 
Gruppennummer vor und hinter „-“ ein, und tippen Sie auf Anwenden.
Wenn Sie die Funktion verwenden, leuchtet die Registerkarte für die entsprechende Gruppe 
hellgelb auf. 
Siehe Abb. 18

Abb. 18
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3.4 Menü „Manuell“

Auf diesem Bildschirm wird eine Übersicht der Anlage in ihrer installierten Form angezeigt.
Dieser Bildschirm dient nur zum Testlauf der Anlage.
Die manuelle Fütterung wird auf dem Bildschirm-Menü Home ausgeführt.
Die Endpositionen und Betriebstaster für den Schaber werden rechts angezeigt. 
Die verschiedenen Einheiten können manuell gestartet werden, indem Sie jeweils darauf tippen. 
Ein erneutes Tippen stoppt sie. 
Wenn die ausgewählte Einheit ausgeführt wird, wechselt die Farbe zu rot.

Die folgenden Einheiten können betrieben werden:
• Band 
• Schaber
• Schaber-Richtungswender (wechselt die Seite, ohne zu stoppen)
• Förderband
• Befüller 1 und 2. Tippen Sie auf die Einheit, und halten Sie die Taste gedrückt.
• Kraftfutter 1 und 2. Tippen Sie auf die Einheit, und halten Sie die Taste gedrückt.

Schabersteuerung
• Der linke Pfeil bewegt den Schaber vorwärts zur Befüllstation. Tippen Sie auf die Taste und 

halten Sie sie gedrückt.
• Hinweis! Die Antwortzeit kann länger dauern. Sie müssen die Taste eine Zeitlang gedrückt 

halten, bevor sich der Schaber in Bewegung setzt.   
• Der rechte Pfeil bewegt den Schaber rückwärts. Tippen Sie auf die Taste und halten Sie sie 

gedrückt.
• Die mittlere Taste mit dem kreisförmigen Pfeil wendet den Schaber automatisch. 
• Fahren Sie zu einer vorgegebenen Position. Geben Sie die Position in das Nummernfeld ein. 
• Tippen Sie zum Starten auf die blaue Taste. Der Schaber fährt in die Position und stoppt.
• Tippen Sie auf „Stopp“, wenn der Schaber über „Start“ in Bewegung gesetzt wurde. 
• Die Felder am unteren Bildschirmrand zeigen die aktuelle Schaberposition und die Seite an. 

Die Zahl gibt den ungefähren Abstand (in Metern) von der vorderen Position an, die am 
nächsten zur Befüllstation liegt. 

Siehe Abb. 19 

Abb. 19
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3.5 Menü „Einstellungen“

Uhrzeit - Sprache
• Uhrzeit und Datum
• Sprache
• Bildschirm reinigen

Layout:
• Gruppen defi nieren
• Ausgleichsfunktion

Installation
Die Symbole sind grundsätzlich gesperrt. Das erkennen Sie daran, dass diese ausgegraut sind. 
Um auf die Menükategorie „Installation“ zugreifen zu können, müssen Sie sich mit Kennwort an-
melden.
• Login/Logout
• Systeme Einstellungen
• Kalibrierung
• Geschwindigkeit.
• Rücksetzen
Siehe Abb. 20

Abb. 20
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Uhrzeit/Datum einstellen
• Stunden hh, Minuten mm und Sekunden können einzeln eingestellt werden.
• Tag TT, Monat MM und Jahr JJ können einzeln eingestellt werden.
• Den Wochentag wählen Sie aus der Liste aus.
• Speichern Sie die Eingaben, und tippen Sie auf Anwenden. 

Siehe Abb. 21

Bildschirm reinigen
Der Bildschirm zeigt 30 s keine Werte an und kann gereinigt werden. 
Der Bildschirm kann berührt werden, ohne das Programm zu beeinträchtigen.
Wischen Sie den Bildschirm mit einem weichen Tuch ab. 
Siehe Abb. 23

Sprache auswählen
Hinweis! In älteren SW-Versionen werden nicht alle Sprachen unterstützt.
Die nicht verfügbaren Sprachen sind mit einem grauen Sperrsymbol gekennzeichnet.
Schließen Sie das Fenster, indem auf das X oben rechts tippen.
Siehe Abb. 22

Abb. 21

Abb. 22

Abb. 23
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Gruppendefi nition
• Hier werden die Fütterungsgruppen mit den Boxen im Stall verknüpft.
• Wechseln Sie zwischen den Gruppen mit < und >, oder geben Sie eine Nummer ein.
• Geben Sie den Gruppennamen ein. Geben Sie das Tier und sein Alter an, falls anwendbar.
• Geben Sie die Anzahl der Tiere ein. Der Parameter dient zur Berechnung der Futtermenge.
• Kontrollieren Sie Vorwärts- und Rückwärtsbewegung des Schabers. 
• Fahren Sie den Schaber in die Startposition. Tippen Sie auf die Taste „Speichern“, und halten 

Sie diese für 3 Sekunden gedrückt.
• Fahren Sie den Schaber in die Endposition. Tippen Sie auf die Taste „Speichern“, und halten 

Sie diese für 3 Sekunden gedrückt.
• Wählen Sie die Schaberseite (links/rechts) aus der Liste. Siehe Abb. 24
• Die Fütterungsseite ist die Seite, auf der das Futter bei Betrachtung des Schabers von vorn, 

abgeworfen wird. Siehe Abb. 25

Linke Fütterungsseite

Rechte Fütterungsseite

Abb. 24

Abb. 25

Füllstation

Vorn Hinten 

Befüller 
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Ausgleich
• Die Ausgleichsfunktion erfordert, dass der Befüller (Bunker) auf Wägezellen ruht und die 

Wägezellen aktiviert sind. 
• Die Funktion protokolliert, wie viel Futter zu einem bestimmten Zeitpunkt verfüttert wird. Wird 

zu viel Futter in einer Fütterungsrunde ausgegeben, wird in der nächsten Runde weniger Futter 
verteilt. FeedBelt wird möglichst genau die vorgegebene tägliche Futtermenge verteilen.

• Aktivieren Sie „Ausgleichsprotokollierung“ für den entsprechenden Befüller, indem Sie das 
Kontrollkästchen aktivieren. Die Protokollierung ist aktiviert, aber es gibt keine Regulierung der 
Futtermenge. 

• Automatischer Ausgleich.  Aktivieren Sie die Regulierungsfunktion.
• Der Grenzwert für eine Regulierung ist angegeben.
• Damit wird angegeben, wie viel Futter FeedBelt mehr/weniger pro Fütterungsrunde verteilen 

kann, um eine gleichmäßige Fütterung zu erzielen. 
• Wird eine Fütterungsrunde abgebrochen, versucht FeedBelt bei der nächsten Runde mehr zu 

füttern, um die Futterversorgung der Tiere auszugleichen. 
• Warnung kein Ausgleich. Grenzwert für Warnung, wenn zu viel/zu wenig verfüttert wird. 

Siehe Abb. 26

Abb. 26

Login/Logout
Zugriff  auf die Anlageneinstellungen. Anmeldung per Kennwort.
Geben Sie das Kennwort 21212 ein. Tippen Sie auf „Login“. 
Siehe Abb. 27
Wenn Sie die Einstellungen abschließend wieder sperren möchten, öff nen Sie dieses Fenster, und 
tippen Sie auf „Logout“.
Wird der Haupttaster betätigt oder eine Fehlermeldung angezeigt, werden Sie automatisch 
ausgeloggt. Tippen Sie auf X, um das Fenster zu schließen.

Abb. 27
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Systemeinstellungen
• Registerkarte „Befüller“
• Grünfutter 1: Einstellungen für Befüller 1. Diese ist immer „Grünfutter“.
• Name des Befüllers 1. (Die Überschrift wird auch geändert).
• Wägezellen: Zwischen Zeit und Wägezellen wechseln. Für eine Steuerung über das Gewicht 

müssen Wägezellen am Befüller installiert sein.
• Zeit: Das Gewicht wird anhand der Zeit berechnet: kg/s. Eine Kalibrierung ist erforderlich.
• Führen Sie eine Kalibrierung durch. Tippen Sie auf die Taste: 10 s Betrieb. 

Sammeln und wiegen Sie das Futter.
• Geben Sie das Gewicht (kg) in das Feld ein.
• Weitere Informationen zu den Einstellungen der Wägezellen fi nden Sie unter Grünfutter 2.
• Folgen Sie dem Abstreifer – Das Befüllen ist nicht zulässig, wenn sich kein Futter auf dem 

Band befi ndet, weil Kraftfutter muss immer zusammen mit Grundfutter verfüttert werden.
AUFMERKSAMKEIT!
Folgen Sie der Fotozelle, nicht dem Schaber.

Abb. 28
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Kraftfutter 1 – Einstellungen für Befüller 2. Es handelt sich immer um Kraftfutter.
• Name des Befüllers 2. (Die Überschrift wird auch geändert).
• Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen.
• Das Gewicht wird anhand von kg pro 100 Impulse berechnet. Eine Kalibrierung ist erforderlich.
• Führen Sie eine Kalibrierung durch. Tippen Sie auf die Taste: 100p Betrieb. Sammeln und 

wiegen Sie das Kraftfutter.
• Geben Sie das Gewicht (kg) in das Feld ein.
• Grünfutter 2: Einstellungen für Befüller 3. 
• Name des Befüllers 3. (Die Überschrift wird auch geändert).
• Dieser Befüller kann auf „Grünfutter“ oder „Kraftfutter“ eingestellt oder deaktiviert werden.
• Wägezellen: – Zwischen Zeit und Wägezellen wechseln. Für eine Steuerung über das 

Gewicht müssen Wägezellen am Befüller installiert sein.  
• Wägezellen: – Das Gewicht wird direkt aufgezeichnet.
• Max. Eingangsgewicht: – Höchstwert vom Wägezellenverstärker. 

Der Wert muss gleichzeitig mit dem Einrichten des Wägezellenverstärkers angepasst werden.
• Berechnetes Gewicht: – Zeigt den gleichen Wert wie der Wägezellenverstärker an. 
• Falls es abweicht, prüfen Sie den Wert „Max. Eingangsgewicht“.
• Gewicht bei Inbetriebnahme ignorieren: – Beim Start des Befüllers gibt es immer 

Unregelmäßigkeiten. Diese Unregelmäßigkeit kann für einige Sekunden übersprungen werden. 
Geben Sie die Anzahl der Sekunden ein.

• Zufuhr vor Gewichts-Sollwert stoppen: – Je nach Typ des Befüllers gibt es unterschiedliche 
Stoppzeiten. In einigen Fällen gibt der Befüller auch noch nach dem Stoppen Futter aus. 
Dies kann verhindert werden, indem der Befüllvorgang vor Erreichen des angegebenen 
Gewichts angehalten wird Geben Sie die Anzahl der Kilos ein.

• Autom. Korrektur Stopp-Gewicht: – Ist diese Funktion aktiviert, dann wird FeedBelt das 
Gewicht im Feld „Befüller vor Gewichts-Sollwert stoppen“ korrigieren, damit der Wert optimiert 
wird.

• Fehler ignorieren: – Wenn dieses Kontrollkästchen aktiviert ist und eine Fehlermeldung für 
diesen Befüller angezeigt wird, kann FeedBelt immer noch unterbrechnungsfrei Futter von 
anderen Befüllern verteilen. 

Siehe Abb. 28



L

35

TKS  Bedienungsanleitung

Systemeinstellungen
Registerkarte. Siehe Abb. 29

Abstände
• Wenden: Hier wird die Positionierung des Schabers für das Wenden angepasst. Der Hebel für 

die Richtungswende muss 10 cm in das Rohr hineinreichen. Siehe Abb. 30 
• Führen Sie eine automatische Schaber-Richtungswende       im manuellen Modus aus, um die 

Einstellung zu prüfen.
• Fotozelle: Fahren Sie den Schaber im manuellen Modus so weit wie möglich nach vorn. 

Messen Sie den Abstand (L) zwischen Fotozelle und Vorderkante Schaber. Siehe Abb. 30
Geben Sie den Wert ein. 

Abb. 29

Abb. 30
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Verzögerungen
• Stop conveyor – Discharge duration for the conveyor.
• FeedBelt-Stopp: Entladeverzögerung für FeedBelt. Stellen Sie sicher, dass der Schaber alles 

Futter vom Band schabt.
• Schaber starten: Startverzögerung des Schabers. Stellen Sie sicher, dass der Schaber 

stillsteht, bis er in Kontakt mit dem aufgebrachten Futter kommt.

Fotozelle: 
• Förderband-Stopp: Entladedauer für Förderer.

FeedBelt kann auch ohne Fotozelle betrieben werden. Das Futter wird dann jedoch nicht genau 
positioniert.  

• FeedBelt kann nur ohne Fotozelle betrieben werden, wenn Probleme bei der Fotozelle 
aufgetreten sind. 

• Fotozelle Auszeit – Nach dieser Auszeit stoppt FeedBelt und sendet eine Fehlermeldung, die 
besagt, dass kein Futter an die Fotozelle gelangt ist. Falls ein langer Förderer zwischen Befüller 
und FeedBelt eingesetzt wird, muss diese Zeit nach oben korrigiert werden. 

• Max. Bandreinigungszeit: – Maximale Zeit, um FeedBelt sauberzufahren, nachdem die 
Fotozelle kein Futter mehr auf dem Band erfasst. Nach Ablauf dieser Zeit stoppt das Band, 
selbst wenn es noch nicht vollständig gereinigt ist.

Weiteres
• Internet-Zugang aktiviert: – Aktiviert durch Setzen des Häkchens im Kontrollkästchen.  

Das beutetet, dass der Bildschirm für den Fernsteuermodus eingerichtet werden kann. 
Dies erfordert einen kabellosen Router auf FeedBelt.

• Feeding with weight distribution – Aktiviert durch Setzen des Häkchens im Kontrollkästchen. 
• FeedBelt gibt durch langsame Bewegung des Schabers in einem Durchlauf Futter an die 

Tiergruppe aus. 
• Diese Funktion setzt Wägezellen an den Befüllern voraus.

Nebensystem
FeedBelt-Nebensystem, maximale Antwortzeit
• FeedBelt kann als Hauptsystem (Master) eingerichtet werden, das mehrere FeedBelt-Neben-

systeme (Slaves) bedient.
• Es können bis zu 3 Nebensysteme angeschlossen werden.
• Jedes Nebensystem wird über eine eigene FeedBelt Lite-Steuerung gesteuert.
• Aktivieren Sie die verschiedenen Nebensysteme.
• Jedes Nebensystem gibt Rückmeldung, ob es gerade Futter verteilt. Erhält das Hauptsystem 

innerhalb der voreingestellten Antwortzeit keine Rückmeldung, stoppt die Fütterung.   
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Kalibrierung 
• Diese Option wird verwendet, um die Endpositionen des Schabers zu kalibrieren. 
• Wichtiger Hinweis! Vor der Kalibrierung werden Sie aufgefordert, anzugeben, ob Sie eine 

Kalibrierung durchführen möchten. Falls ja, werden die alten Kalibrierwerte gelöscht, und Sie 
können kein Futter ausgeben. Siehe Abb. 31

Bildschirm „Kalibrierung“
• Verwenden Sie die Rechts/Links-Steuertasten, um den Schaber zu steuern. 
• Hinweis: Vorsicht beim Betrieb des Schabers.
• Stellen Sie sicher, dass der Schaber nicht zu weit vorwärts oder rückwärts gefahren wird. Dies 

kann Schaber und Seilzug beschädigen.

Kalibrierschritte
• Fahren Sie den Schaber nach vorn (Füllstation). Siehe Abb.32. Fahren Sie mit niedriger 

Geschwindigkeit (Langsam).     
• Es muss unbedingt ein Mindestabstand von 10 cm zwischen Schaber und feststehenden Teilen 

eingehalten werden.
• Tippen Sie auf Vordere Pos. speichern.   
• Fahren Sie den Schaber ans Ende (Bandantriebsende). Siehe Abb. 32. Über lange Strecken 

kann eine hohe Geschwindigkeit (Schnell) gefahren werden. 
• Prüfen Sie die Schaberseite. Die linke Seite des Schabers befi ndet sich links, wenn Sie von 

vorn auf den Schaber schauen. Siehe Abb. 33a für links und Abb. 33b für rechts.

Abb. 31

Abb. 32
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• Tauschen Sie die Seiten ggf. in der Liste, sodass die Einstellung mit der tatsächlichen Seite 
übereinstimmt.

• Die Tabelle oben zeigt die Positionswerte des Schabers am vorderen Ende, am Antriebsende 
und die Sync. 1- und Sync. 2-Sensoren. 

• Nach Beendigung der Kalibrierung tippen Sie auf Fertig.

Abb. 33a Abb. 33b
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Geschwindigkeit. 
Die Geschwindigkeit des Schabers kann angepasst werden, um einen besseren Ablauf und höhere 
Genauigkeit in Bezug auf die Stoppposition zu erzielen.  
• Normale Geschwindigkeit: Sie ist im Programm aktiviert, wenn der Schaber in eine Position 

gefahren wird.
• Reduzierte Geschwindigkeit: Sie ist aktiviert, wenn der Schaber an eine vorgegebene 

Gruppenposition gefahren wird.
• Wendegeschwindigkeit: Sie ist aktiviert, wenn der Schaber in den Schaberwender gefahren 

werden muss.
• Vorwärtsgeschwindigkeit Fütterung: Sie ist aktiviert, wenn der Schaber bei der Fütterung in die 

gleiche Richtung wie das Band fährt.  
• Rückwärtsgeschwindigkeit Fütterung: Sie ist aktiviert, wenn der Schaber bei der Fütterung 

gegen die Laufrichtung des Bands fährt. 
Siehe Abb. 34

Abb. 34
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Rücksetzen
• Die Werkseinstelllungen werden wiederhergestellt. 
• Öff nen Sie den entsprechenden Bildschirm, und wählen Sie die zurückzusetzenden Werte aus. 
• Geben Sie die Gruppennummer vor und hinter „-“ ein, um Untergruppen der Datensätze 

zurückzusetzen. Siehe Abb. 35

Abb. 35
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3.6 Meny Info

Protokolle :
• Gruppenprotokoll
• Befüllerprotokoll
• Ausgleichsprotokoll

SPS: 
• Alarme
• E/A-Daten

Weitere:
• Wartung
• Systeminfo
Siehe Abb. 36

Abb. 36
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Gruppenprotokoll
• In diesem Fenster wird rechts das bisherige Fütterungsprotokoll für den Tag angezeigt. 
• Links wird das Protokoll für die 7 vorherigen Tage angezeigt. 
• Jede Fütterungsart ist farbcodiert. 
• Wechseln Sie mithilfe der Pfeiltasten die Gruppe. Siehe Abb. 37

Befüllerprotokoll
• In dem Fenster wird der Gesamtfutterverbrauch in verschiedenen Intervallen angezeigt.   

Siehe Abb. 38

Abb. 37

Abb. 38
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• FeedBelt erstellt Protokolle, falls „Ausgleichsprotokollierung“ in den Einstellungen aktiviert ist.     
• Ausgleich – Mit dieser Option protokollieren Sie die Futtermenge oberhalb der vorgegebenen 

Menge.
• Die Ausgleichsdiff erenz wird in kg und % ausgedrückt. Sie wird ab der letzten Rücksetzung 

protokolliert. Falls ein Befüller kein Futter ausgeben kann, wird die Ausgleichsfunktion die 
Gesamtfuttermenge, die nicht ausgegeben wurde, berechnen.

• Diese wird als negative Diff erenz in kg angegeben. Dies gilt auch, wenn die Fütterung über die 
Zeit gesteuert wird. 

• Über die Taste Futterdiff erenz öff nen Sie das Fenster für manuelle Fütterung. 
In diesem Fenster geben Sie die Werte für eine negative Diff erenz ein. Diese kann vor der Füt-
terung dosiert oder geändert werden.

• Die Ausgleichsdiff erenz kann zurückgesetzt werden. Tippen Sie dazu auf Reset. Ein Reset 
(Zurücksetzung) wird automatisch vorgenommen, wenn die Stromversorgung unterbrochen 
oder AUTO ausgeschaltet ist.

• Automatischer Ausgleich – Wenn diese Option aktiviert ist, können Sie ablesen, um wie viel 
Kilogramm FeedBelt die Futtermenge anpasst. 

Siehe Abb. 39

Abb. 39
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Alarm
Der Screenshot zeigt die letzten 12 Fehlermeldungen an. Siehe Abb. 40

E/A-Daten
• Der Screenshot zeigt die Ein-/Ausgangsdaten der SPS an.

Siehe Abb. 41

Abb. 40

Abb. 41
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Wartung
• Summe Bandbetriebsstunden. Zeigt die Betriebszeit des Futterbands an.
• Summe Schaberbetriebsstunden. Zeigt die Betriebszeit des Schabers an. 
• Wartung nach: Zeigt die Betriebszeit bis zu den nächsten Wartungsarbeiten in Stunden an. 

FeedBelt hat Wartungsintervalle von 50 Stunden. Nach Wartungsarbeiten wird der Zähler über 
Reset zurückgesetzt.

• Wenn weniger als 1 Stunde bis zur nächsten Wartung bleibt, wird dieses Fenster geöff net, 
während FeedBelt noch läuft. 

• Tippen Sie auf Beenden, um das Fenster zu schließen. 
Siehe Abb. 42

Systeminfo
• Zeigt die SPS-Programmversion an.
• Zeigt die HMI-Programmversion (Bildschirm) an.
• Schließen Sie das Fenster über X.
Siehe Abb. 43

Abb. 42

Abb. 43
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4 Beispiel einer Gruppenanpassung
TKS empfi ehlt eine Fütterungsgruppe für Milchkühe und und ansonsten eine Gruppe für jede 
andere Box. Im Beispiel unten wird das Setup für zwei Tiergruppen unterschiedlicher Größe 
gezeigt. Die Kühe werden 10 Mal pro Tag mit jeweils 30 kg pro Tier und Tag gefüttert.
Die Bullen werden zweimal pro Tag mit jeweils 20 kg pro Tier und Tag gefüttert.
Siehe Abb. 44 für die Position der Tiere.

Rechte Fütterungsseite

Linke Fütterungsseite

Bullen Gruppe 2
Kühe Gruppe 1

Abb. 44

• Gehe zu „Einstellungen -> Gruppen 
defi nieren“.

• Setzen Sie die Kühe in Gruppe 1.
• Wählen Sie „Gruppe 1“ mit der rechten 

Pfeiltaste aus. 
• Geben Sie Kühe ein, und betätigen Sie die 

Eingabetaste (Enter).
• Fahren Sie den Schaber in die Position, an 

der das Feld „Kuh“ beginnt.
• Tippen Sie auf die schwarze Taste, und 

halten Sie sie für 3 Sekunden gedrückt, um 
die Startposition zu speichern. 

• Fahren Sie den Schaber in die Position, an 
der das Feld „Kuh“ endet.

• Tippen Sie auf die schwarze Taste, und 
halten Sie sie für 3 Sekunden gedrückt, um 
die Endposition zu speichern.

• Wählen Sie die Fütterungsseite „Links“.

• Setzen Sie die Bullen in Gruppe 2.
• Wählen Sie „Gruppe 2“ mit der rechten 

Pfeiltaste aus.
• Tippen Sie rechts auf das weiße Feld für den 

Namen. 
• Geben Sie Bullen ein, und tippen Sie auf 

Enter.

Abb. 45
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• Tippen Sie auf die Taste zur 
Schabersteuerung. Fahren Sie den Schaber 
in die Position, an der das Feld „Bulle“ 
beginnt.

• Tippen Sie auf die schwarze Taste, und 
halten Sie sie für 3 Sekunden gedrückt, um 
die Startposition zu speichern.

• Fahren Sie den Schaber in die Position, an 
der das Feld „Bulle“ endet.

• Tippen Sie auf die schwarze Taste, und 
halten Sie sie für 3 Sekunden gedrückt, um 
die Endposition zu speichern.

• Wählen Sie die Fütterungsseite „Rechts“.
Siehe Abb. 45

• Gehen Sie im Menü zu „Gruppen“.
• Wählen Sie die Gruppe 1 Kühe aus 
• Tippen Sie rechts auf das weiße Feld für den 

Tierzähler. 
• Geben Sie „8“ Kühe ein.
• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für 10 

Mal.
• Tippen Sie auf das weiße Feld, und geben 

Sie die gewünschte Startzeit für diese 
10 Male ein.

• Enter 30 kg Silo

• Wählen Sie die Gruppe 2 Bullen aus 
• Tippen Sie rechts auf das weiße Feld für den 

Tierzähler. 
• Geben Sie „3“ Bullen ein
• Aktvieren Sie das Kontrollkästchen für 2 Mal.
• Tippen Sie auf das weiße Feld, und geben 

Sie die gewünschte Startzeit für diese 10 
Male ein.

• Geben Sie „20 kg Silo“ ein Siehe Abb. 46

• Tippen Sie im Menü auf „Übersicht“, um zu 
prüfen, ob die Einstellungen korrekt sind.

Abb. 46
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5 Wartung und Pfl ege

5.1 Wichtig vor 
      der Wartung Hinweis! Ziehen Sie vor jeder Inspektion, 

Wartung oder Reparatur den Stecker des 
FeedBelt. 
• Machen Sie sich mit dem Wartungsplan 

vertraut, der diesem Handbuch beiliegt.  
• Machen Sie sich mit dem Wartungsplan 

vertraut, der diesem Handbuch beiliegt. 
• Bringen Sie den Wartungsplan deutlich 

sichtbar an.
• Wichtiger Hinweis!  Erstellen Sie bewährte 

Verfahren für die täglichen und 
wöchentlichen Inspektionen. 

• Passen Sie die Wartung an besondere 
schwere Bedingungen an, wie hohe 
Temperaturen, besonders niedrige 
Temperaturen und starke 
Temperaturschwankungen. 

5.2 Inbetriebnahme und  
      Inspektionen   Achten in den ersten 2 Wochen insbesondere 

auf folgende Punkte:
• Stellen Sie sicher, dass das Futterband 

gerade läuft.
• Stellen Sie sicher, dass das Seil gerade in 

den Rollen läuft.
• Stellen Sie sicher, dass der Schaber 

ordnungsgemäß eingestellt sind.
• Stellen Sie sicher, dass der Schaber nicht 

gegen die Kanalstöße fährt.

Hinweis! Falls dies passieren sollte, muss 
die Anlage gestoppt und sofort neu eingestellt 
werden.    

Verwenden Sie das beigefügt 
Inspektionsformular, um die Anlage regelmäßig 
zu überprüfen.  
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5.3 Wöchentliche Inspektionen
• Die Anlage muss stets sauber sein

• Beheben Sie alle Mängel oder Störungen 

• Bürste reinigen (A)

• Gegenrolle reinigen (B) 

• Rollen reinigen (C) 

• Spannung von Seil und Kette prüfen   (D)

• Lager schmieren; 7 Schmiernippel (E)

• Schaber reinigen (F)

• Seilrollen reinigen (G)

• Seil reinigen und auf Verschleiß, 

Beschädigung und Rost prüfen (H)

• Bandspannung prüfen (I)

• Lager schmieren, 2 Schmiernippel (J)

• Seilrollen reinigen und auf Verschleiß 

prüfen (K) 

• Kunststoff teile auf Verschließ prüfen (L)

• Lager schmieren, 1 Schmiernippel (M)

• Hebel für die Richtungswende 

schmieren, 1 Schmiernippel (N)

• Kunststoff teile auf Verschließ prüfen (O)
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5.4 Schmierung
Komponente / Position Maßnahme Betrieb

1 Schmiernippel: Lager, Bürste Schmierung 10 h
2 Schmiernippel: Lager, Antriebstrommel Schmierung 10 h
3 Schmiernippel: Lager, Gegenrolle Schmierung 10 h
4 Schmiernippel: Seilrolle Schmierung 10 h
5 Schmiernippel: Lager, Gegenrolle Schmierung 10 h
6 Schmiernippel: Lager, Bürste Schmierung 10 h
7 Schmiernippel: Lager, Antriebstrommel Schmierung 10 h
8 Schmiernippel: Lager, Rückführrolle Schmierung 10 h
9 Schmiernippel: Lager, Rückführrolle Schmierung 10 h

10 Schmiernippel: Hebel für die 
Richtungswende Schmierung 20 h

11 Schmiernippel: Shaber Grease 20 h
Empfohlenes Schmierfett: Q8 Ruysdael WR2

Rückführungsende

Antriebsende

Hebel für die Richtungswende

Schaber
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5.5 Die Getriebe
Die Getriebe sind lebensdauergeschmiert 
und sollten im Normalbetrieb keinen 
Ölwechsel während der Lebensdauer.

Rückführungsende

Antriebsende

Abb. 46a

Abb. 46b

5.6 Seilwartung

Hinweis! 
• Das Seil muss wöchentlich überprüft werden.
• Ein verschmutztes Seil muss gereinigt 

werden.
• Rostansatz muss sofort beseitigt werden. 
• Besprühen Sie das Seil mit Schmieröl. 

TKS Nr. 923054
• Das Seil muss mindestens einmal pro Jahr 

mit Seilöl geschmiert werden. 
• Falls Kondensation auftritt, achten Sie 

besonders auf Rostbildung.
• Führen Sie die Inspektionen besonders sorg-

fältig durch, wenn Nasssilage gefüttert wird.
• Es ist wichtig, das Seil dort mit Öl zu 

besprühen, wo es um eine Biegung geführt 
wird, um sicher zu stellen, dass das Öl auch 
zum Seilkern gelangt.

• Besprühen Sie das Seil an den 
vorgegebenen Stellen, während das Seil 
läuft. 
Siehe Abb. 46a and 46b

• Achtung: Gefahr des Quetschens zwischen 
Seil und Seilrolle!
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IFB_10

IFB_11

Abb. 47

5.7 Bandspannung
Hinweis!
Prüfen Sie, ob das Band nachgespannt werden 
muss. Das Band muss unbedingt straff  
gespannt und richtig eingestellt sein.

Bandspannung
• Das Band muss ca. 2 cm von den 

Schrauben in der Mitte der verbundenen 
Abschnitte entfernt laufen.  

• Das Spannen erfolgt mittels der Mutter (A) 
Siehe Abb. 48

• Lassen Sie das Band ohne Futteraufgabe 
laufen, um die Spannung zu prüfen.

Bandlauf
Stellen Sie den Lauf des Bandes so ein, dass 
das Band in gleichem Abstand zu den 
Seitenblechen läuft. 
• Justieren Sie die Mutter (A) im 

Rückführteil nur auf einer Seite. Das Band 
muss frei laufen, ohne die Seilrollen zu 
berühren. 

• Stellen Sie die Antriebsrolle im Antriebsteil 
über die Schraube (B) ein. 
Die Lagermuttern müssen während der 
Einstellung gelöst sein. Justieren Sie die 
Bandspannung nach Abschluss der 
Bandlaufeinstellung nach. 

• Lassen Sie das Band ohne Futteraufgabe 
laufen, um den Bandlauf zu prüfen.

Bandlauf im Kanal
Justieren Sie den Bandlauf im Kanal, falls das 
Band die Seitenbleche berührt.  
• Stellen Sie die Wellenwinkel mit der Mutter 

(C) auf den Rückführrollen ein.
• Nehmen Sie immer nur kleine 

Einstellungen vor, und machen danach 
immer einen Testlauf.

• Stellen Sie bei Bedarf weitere Wellen ein.
IFB_20

IFB_21
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IFB_01

5.8 Seilspannung
Hinweis!
Das Seil könnte anfangen zu rutschen, wenn 
es nicht ausreichend gespannt ist. Dies kann zu 
Verschleiß an den Seilrollen führen.    
• Ziehen Sie die Schraube (A) so weit an, 

dass die Federlänge 60 mm beträgt.  
Siehe Abb. 48

• Das Seil muss so lang sein, dass der Hebel 
(B), wenn die Feder auf 60 mm angezogen 
ist, gerade nach unten weist.

5.9 Einstellung des 
      Schaber-
      Richtungswenders

• Das Stellglied für den Schaber-Richtung-
swender muss ausreichend leistungsstark 
sein, um den Schaber ordnungsgemäß zu 
wenden.

• Zu geringe Kraft führt den Schaber nicht 
vollständig zurück.

• Zu große Kraft lässt die Feder über das 
obere Rohr springen. Dies führt zu über-
mäßigem Verschleiß. 

• Die Einstellung erfolgt über die 
Justierschraube 1 auf der Karte für das 
Stellgliedsteuergerät im Innern des 
Schaltschranks. Siehe Abb. 50

• Reduzieren Sie die Kraft durch Drehen 
gegen den Uhrzeigersinn.

• Erhöhen Sie die Kraft durch Drehen im 
Uhrzeigersinn.

• Justieren Sie in kleinen Schritten.
• Drehen Sie die Justierschraube um eine 

Vierteldrehung, und leiten Sie eine 
automatische Rückführung ein. 
      Menü „Manuell“.

Hinweis! Wenn die Funktion aussetzt, könnte 
der Hebel für die Richtungswende verklemmt 
sein.
Schmieren Sie die Teile gründlich. 
Siehe Kapitel 5.4 Punkt 10

Abb. 48

Abb. 49
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5.10 Anzugsmoment für Schrauben und Bolzen: 

5.11 Reinigung des 
        FeedBelt Hinweis!

TKS empfi ehlt eine Reinigung mit Druckluft.

Hinweis!
Jede Reinigung unter hohem Druck muss 
besonders sorgsam ausgeführt werden; 
richten Sie den Wasserstrahl niemals auf die 
Lager am Antriebs- oder Rückführende. 
• Nach der Reinigung müssen alle Lager 

unbedingt geschmiert werden.
• Schmieren Sie FeedBelt gemäß 

Schmierplan.
• Fahren Sie die Anlage einige Minuten, damit 

sich das Fett in den Lagern verteilen kann. 
• Prüfen Sie Band, Lager und 

Schutzabschirmungen auf Schäden.
• Beheben Sie Schäden an der Lackierung.
• Besprühen Sie das Seil mit Schmieröl.
• Verwenden Sie dazu eine Aerosoldose, 

TKS Nr. 923054
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Seilgewirr oder Verformungen sind das Ergebnis eines 
Ungleichgewichts zwischen den inneren und äußeren Drähten 
des Seils. 
Dann muss ein neues Seil montiert werden.

Wenn Risse in den äußeren Drähten auftreten, muss ein neues 
Seil montiert werden.

Hinweis! Das Seil mit Seilöl schmieren getroff en werden: 
Das Seil mit Seilöl schmieren
• Die Beschädigung anhand von häufi gen Inspektionen 

überwachen und ggf. schmieren Unverzüglich austauschen.

5.12 Seilstörungen
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6 Alarme und Fehlersuche

Bildschirme Mögliche Ursachen Verfahren zur Fehlerbehebung

Fehler 01:       
EMS!

• Notstopptaste wurde 
betätigt.

• Schlechte Verbindung 
zwischen Neben- und 
Hauptschaltkästen

• Notstopptasten an Haupt- und 
Nebenschaltkästen prüfen. Falls sie 
betätigt wurden, müssen sie wieder 
gelöst werden. Taste gegen den 
Uhrzeigersinn drehen.

• Falls beide Tasten gelöst sind, ist die 
Verbindung zwischen den Haupt- und 
Nebenschaltkästen zu prüfen.  

• Siehe Schaltplan. 

Fehler 02:    
Schaberfehler! 

• Seilzug des Schabers ist 
beschädigt oder Seil hat 
Schlupf.

• Der Schabersensor hat 
sich gelöst oder ist 
beschädigt. 

• Schlechte Verbindung 
zwischen Neben- 
und Hauptschaltkästen

• Auf Schäden am Schaber, Seil oder 
Seilzug prüfen.

• Seil spannen. Siehe Abb. 48
• Schabersensor und dessen 

Anschluss prüfen.
• Verbindung zwischen den Haupt- und 

Nebenschaltkästen prüfen

Fehler 03:
Bandfehler!
 

  

• Band ist mechanisch 
beschädigt

• Der Bandsensor hat sich 
gelöst oder ist beschädigt. 

• Schlechte Verbindung 
zwischen Neben- und 
Hauptschaltkästen

• Band auf Schäden prüfen
• Sensor für das Band und 

Sensorkabel prüfen.
• Verbindung zwischen den Haupt- und 

Nebenschaltkästen prüfen
• Band spannen. Siehe Abb. 47

Fehler 04:     
Synchronisationssensor 
gestört

• Beide Synch-
ronisationssensoren 
wurden gleichzeitig 
aktiviert.

• Die Sensoren haben sich 
gelöst oder sind 
beschädigt.

• Kein Signal vom Schaber.

• Sensor und Sensorkabel prüfen.
• Verbindung zwischen den Haupt- und 

Nebenschaltkasten prüfen.
• Abstand zwischen Schaber und 

Sensoren prüfen, er darf. 
max. 20 mm betragen.

Fehler 05:   
Kein Futter auf dem Band!

• Es wird kein Futter auf das 
Band aufgegeben.

• Fotozelle ist falsch 
eingestellt oder beschädigt. 

• Fotozelle ist aktiviert, aber 
nicht angeschlossen.

• Max. Zeit für Fotozelle ist 
zu kurz.

• Prüfen, ob der Befüller in Ordnung ist.
• Ausrichtung der Fotozelle justieren 

und Abstand zwischen Futter und 
Fotozelle einstellen. 

• Fotozelle in den Einstellungen 
deaktivieren.

• Maximale Zeit der Fotozelle erhöhen.
• Fotozelle auf Beschädigungen prüfen.

Wenn Fehlermeldungen angezeigt werden, ist der Bildschirm immer erleuchtet und blinkt alle 
10 Sekunden.
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Fehler 06:
Richtungswende 
fehlgeschlagen! 

• Der Schaber-Richtung-
swender ist beschädigt.

• Stellglied oder Kabel des 
Richtungswenders defekt. 

• Es ist kein 
Schaber-Richtungswender 
installiert.

• Die Steuereinheit für das 
Richtungswender-Stellglied 
ist falsch eingestellt.

• Das Zeitlimit von 15 Sek. 
für die Richtungswende ist 
erreicht.

• Schaber-Richtungswender prüfen und 
ggf. schmieren.

• Stellglied und Kabel des Richtung-
swenders prüfen.

• Diese Meldung ignorieren, wenn kein 
Schaber-Richtungswender installiert 
ist.   

• Steuereinheit für Richtung
swender-Stellglied einstellen. 
Siehe Abb. 44

Fehler 07:
Störung im 
Frequenzumrichter 
des Schabers!

• Störung im 
Frequenzumrichter des 
Schabers.

• Mit Reset FC den 
Frequenzumrichter 
zurücksetzen. 

• Der Frequenzumrichter wird 
automatisch neu gestartet.

• Seilzugmotor prüfen. 
• Stromversorgung von Haupt- und 

Nebenschaltkästen prüfen.

Fehler 08:
Störung in Befüller 1!
Grünfutter 1  

• Störung im 
Frequenzumrichter des 
Bands.

• Mit Reset FC den 
Frequenzumrichter 
zurücksetzen. 

• Der Frequenzumrichter wird 
automatisch neu gestartet.

• Bandmotor prüfen. 
• Stromversorgung von 

Haupt- und 
Nebenschaltkästen prüfen.

Fehler 09:
Störung in Befüller 1!
Grünfutter 1  

 

• Fehlersignal von Befüller 1. • Befüller 1 prüfen.

Fehler 10: 
Störung in Befüller 2!
Kraftfutter 1 

 

• Kein Signal von Befüller.
• Befüller ist nicht installiert, 

aber in den Einstellungen 
aktiviert.

• Prüfen, ob der Befüller leer ist.
• Stromversorgung des 

Befüllers prüfen.
• Sensoren des Befüllers prüfen.
• Motor am Befüller prüfen.
• Kabel zum Befüller prüfen.
• Befüller in den Einstellungen 

deaktivieren.
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Fehler 11: 
Störung in Befüller 3! 
Grünfutter 2

• Fehlersignal von Befüller 3. • Befüller 3 prüfen.

Fehler 12: 
Störung in Befüller 3! 
Kraftfutter 2

• Kein Signal von Befüller.
• Befüller ist nicht installiert, 

aber in den Einstellungen 
aktiviert.

• Prüfen, ob der Befüller leer ist.
• Stromversorgung des Befüllers 

prüfen.
• Sensoren des Befüllers prüfen.
• Motor am Befüller prüfen.
• Kabel zum Befüller prüfen.
• Befüller in den Einstellungen 

deaktivieren.

Fehler 13: 
Externer Fehler!

• Externes Alarmsignal • Alarme der angeschlossenen Geräte 
prüfen.

• Überlaufschutz an Förderer 
möglicherweise vorhanden.

Fehler 14: 
Störung in Befüller 1!
Grünfutter 1

• Der Befüller gibt Futter auf, 
es gibt aber keine 
Gewichtsreduzierung.

• Gewichtseinstellung = 0 
• kg/10 Sek = 0

• Prüfen, ob der Befüller in Ordnung ist.
• Gewichtssystem prüfen. 
• Gewicht in den Einstellungen 

kalibrieren.
• Anlagenlauf über 10 Sek. und 

Gewicht eingeben.

Fehler 15: 
Störung in Befüller 2!
Kraftfutter 1

• Der Befüller gibt Futter auf, 
es gibt aber keine 
Gewichtsreduzierung. 

• Gewichtseinstellung = 0 
• kg/100 Imp = 0.

• Prüfen, ob der Befüller in Ordnung ist.
• Gewichtssystem prüfen. 
• Gewicht in den Einstellungen 

kalibrieren.
• Anlagenlauf über 100 Impulse und 

Gewicht eingeben.

Fehler 16 : 
Störung in Befüller 3!
Grünfutter 2 / Kraftfutter 2

• Der Befüller gibt Futter auf, 
es gibt aber keine 
Gewichtsreduzierung. 

• Gewichtseinstellung = 0 
• kg/ 10 Sek. = 0 

oder
• kg/ 100 Imp = 0

• Prüfen, ob der Befüller in Ordnung ist.
• Gewichtssystem prüfen. 
• Gewicht in den Einstellungen 

kalibrieren.
• Anlagenlauf über 100 Sek. und 

Gewicht eingeben, bzw. Anlagenlauf 
über 100 Impulse und Gewicht 
eingeben.

Fehler 17 : 
Kalibrierungsfehler!

• Kalibrierung und Fehler
• Ist nicht kalibriert
• Ist kalibriert, aber trotzdem 

ungültig

• Neukalibrierung durchführen, siehe 
diesbezügliches Kapitel.

• Kalibrierung muss in der richtigen 
Abfolge durchgeführt werden.

• Nach Beendigung auf Ausführen 
tippen.



59

TKS  Bedienungsanleitung

Notizen



TKS Agri AS,
Kvernelandsvegen 100
N-4355 Kvernaland
Norway
 
e-post : post@tks-as.no
Phone   +47 51 77 05 00
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www.tks-as.no

TKS is a family owned company 
with a strong brand name.
We are providing our customers with a 
unique and complete range of high 
quality products.


